
Stadt Lübtheen 

 
 

 
Beschlussauszug 

aus der 
Sitzung der Stadtvertretung Lübtheen  

vom 21.02.2023 

 
Top 6.4 2. Änderung zur Satzung der Stadt Lübtheen über die Erhebung von Ge-

bühren zur Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes 
"Boize-Sude-Schaale" (Anpassung des Gebührenmaßstabs) 

 
 
Frau Lindenau teilt mit, dass der Beschluss schon einmal gefasst wurde. Wie es die Kommunalverfassung 
vorsieht, wurde durch die Verwaltung Widerspruch eingelegt. Der Widerspruch erfolgte aufgrund der Ge-
fährdung des Wohles der Gemeinde, es muss damit gerechnet werden, das die Kommunalaufsicht darauf 
besteht, dass die Gemeinde ihre Einnahmen generiert tut sie das nicht, kann es sein, das der Haushalt für 
die Stadt Lübtheen 2023 nicht genehmigt wird. Eine endgültige Entscheidung muss durch die Mitglieder 
der Stadtvertretung erfolgen. 
 
Herr Jürgen Sahs informiert über das erfolgte Treffen mit Herrn Minister Backhaus (Umweltminister), Bau-
ernpräsident Herr Kureck, Herr Schwebs Geschäftsführer Wasser- und Bodenverband Boize Sude 
Schaale, der Verbandsvorsteher Herr Maty, Frau Lindenau, Frau Hollerbach, Mitarbeiter des Ministeriums 
Abteilung Naturschutz, Herr Müller Hochwasserschutz. 
 
Herr Greve erwidert, die Landesregierung strebt eine Rechtssicherheit an. Die Rechtsprechung kann als 
Hinweis gesehen werden, an die das Ministerium nicht gebunden ist. Naturschutz und Artenschutz ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe, die Kosten werden an die Unternehmen weitergegeben. Die Unternehmen sind 
bereits eingeschränkt durch die Bewirtschaftung im Naturschutzgebiet, eingeschränktes Arbeiten durch 
den Artenschutz. Der Sachverhalt muss bereits durch den Wasser- und Bodenverband geklärt und nach 
einer Lösung gesucht werden. Die Stadtvertretersitzung ist nicht das Plenum zur Diskussion und hat nicht 
die Möglichkeit, eine Änderung herbeizuführen. 
 
Frau Völkel möchte den Eindruck von Herrn Greve berichtigen. Im Vorstand und in der Verbandsversamm-
lung des Wasser- und Bodenverbandes wurde die Änderung mehrfach diskutiert, diese hat mehrheitlich 
zugestimmt. Durch den Geschäftsführer des Wasser- und Bodenverbandes wurde der Landesverband be-
auftragt, sich dieser Problematik anzunehmen auch hier gab es verschiedene Gespräche mit dem Ministe-
rium. 
 
Herr Steuer regt an, dass die Gebührenabrechnung durch den Verband erfolgen sollte. Diese Gebühren 
sollten generell in Verantwortung des Verbandes erhoben werden und nicht durch die Stadt Lübtheen ein-
gefordert werden. 
 
Herr Jürgen Sahs teilt mit, dass dieses rechtlich nicht möglich ist. 
 
Herr Pietz weist auf die Folgen der Nichtfassung des Beschlusses hin. 
 
Der Verband muss fachlich mehr prüfen, auf welcher Grundlage die entstehenden Maßnahmen sowie die 
Mehrkosten zustande kommen, sagt Herr Theißen. 
 
Herr Pastörs ist auch der Auffassung, hier wird eine Verfügungshoheit von Eigentum infrage gestellt. Der 
Vorgang gehört in die Stadtvertretung, erklärt er. Eine Schaffung von Stellen im Verband zur Bearbeitung 
der Gebühren ist nicht notwendig, diese würden weiter zu einer Kostenerhöhung und dadurch entstehen-
den Gebührenerhöhung führen. 



 
Es erfolgt eine anschließende kurze Diskussion. 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird der 2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Lübtheen über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes „Boize-Sude-Schaale“ zugestimmt 
(siehe Anlage). 
  
Abstimmungsergebnis: 
 

Anzahl stimm- 
berechtigter Mitglieder Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

16 7 2 7 

 
Der Beschluss ist angenommen. 
 
 
 



 

Verbandsvorsteher: 
Holger Maty 

 Geschäftsführer: 
Andreas Schwebs 

 
 

Wasser- und Bodenverband  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sehr geehrte Bürgermeisterin Frau Lindenau, 
sehr geehrte Stadtvertreterinnen, 
sehr geehrte Stadtvertreter, 
 
die von Ihnen in der SVZ am 09.12. und 22.12.2022 getätigten Äußerungen bezüglich der Beitragserhöhung 
des Wasser- und Bodenverbandes Boize-Sude-Schaale entsprechen nicht in vollem Maße den 
umfangreichen Tatsachen. 
 
Wesentliche Punkte werden in diesem Schreiben ergänzt: 
 
Rechtliche Sicherheit der Satzung des WBV 

- Die Verbandsversammlung des WBV BSS setzt sich zusammen aus 57 Mitgliedern (Gemeinden) und 
15 Dinglichen Mitgliedern (Bsp. Kirchen) und ist das höchste Gremium des Verbandes. 

- Beschlüsse der Verbandsversammlung sind von allen Mitgliedern umzusetzen. 
- Beitragsanpassungen sind verbindlich. 
- Auf Grundlage der kommunalen Selbstverwaltung kann jedes Mitglied für seine Gemeinde eigene 

Regelungen in der Beitragssatzung treffen. 
 
Ökologische Mehrkosten sind umlagefähig:  

- Ökologisch bedingte Kosten entstehen u.a. durch eine preisintensivere Gewässerunterhaltung 
(Einsatz spezieller Maschinen). Dazu zählen auch die Beseitigung von Schäden durch den Biber und 
Nutria sowie dessen Bejagung (Auszahlung einer Schwanzprämie). 

- Lt. einem Gerichtsurteil des BVerwG – 7 B 29/18 vom 29.04.2020 sind ökologisch bedingte Kosten in 
der Gewässerunterhaltung umlagefähig. 

- In einem Schreiben vom 24.02.2022 bestätigt unser Minister Herr Dr. Backhaus diese Aussage und 
verweist auf nicht vorhandene finanzielle Spielräume für eine Förderung durch das Land. 

 
Schutzgebiete: 

- Zu den Schutzgebieten zählen neben dem Gebiet des Biosphärenreservates Schaalsee-Elbe u.a.: 
Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete, Natura 2000 und weitere Biotope. 

- Vor der Erlangung des Schutzstatus werden alle Träger öffentlicher Belange, Bürger sowie 
Institutionen in einem Genehmigungsverfahren beteiligt und zur Stellungnahme aufgefordert. 

Boize-Sude-Schaale 

Körperschaft des Öffentlichen Rechts 

Der Verbandsvorsteher 
Wasser- und Bodenverband Boize-Sude-Schaale • Dorfstraße 26 • 19230 Toddin 
 

 Stadtverwaltung Lübtheen 
Bürgermeisterin Frau Ute Lindenau 
 
Salzstraße 17 
19249 Lübtheen 

 Andreas Schwebs  

 03883-721125  

 0170-9273297  

 03883-721147  
@ schwebs.wbv_toddin@wbv-mv.de  

 

www.wbv-boize-sude-schaale.de 
  

 

Ihre Nachricht aus der SVZ Unser Zeichen: AS Datum: 05.01.2023 

 

http://www.wbv-boize-sude-schaale.de/


 
 

- In dem Verbandsgebiet des WBV Boize-Sude-Schaale wurden bisher 44 % der Flächen als 
Schutzgebiete ausgewiesen. Dies entspricht 615 km² = 61.500 ha. 

 
Gründe für die Preisanpassung im Jahr 2019 – Umsetzung 2021 (Ziel: Beitragsstabilität bis 2025) 

- Baupreisentwicklung von 2015 bis 2019 + 25% 
- Dieselkraftstoff + 10% 
- Mindestlohn + 13% 
- reine Gewässerunterhaltung (Krautung) + 34% 
- Sonderbeitrag Staue und Wehre von 0,25€/ha auf 0,50€/ha (steigende Dürreperioden -erfordern 

einen erhöhten Wasserrückhalt) 
- Sonderbeitrag Rohrleitung von 1,00 €/ha auf 3,00 €/ha (marode Leitungen, Alter 40 bis 70 Jahre, 

Bauvolumen ca. 48 Mio. €), 80% der Rohrleitungen sind ohne Rücklagenbildung abgeschrieben. 
 
Die aktuellen Preisentwicklungen aufgrund der Energie- und Wirtschaftskrise werden derzeit durch 
wirtschaftliche Maßnahmen in unserem WBV mit den beschlossenen Beitragshöhen abgefangen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Andreas Schwebs  

Dipl.-Ing. (FH) 
Geschäftsführer 
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